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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Juni. 


d. Zu den Ferienkolonien. Bei der Redaktion des „Dziennik 
Poz.“ haben ſich geſtern 150 bieſige arme und kränkliche polniſche 
Schulkinder wegen Unterbringung auf dem Lande während der Ferien 
gemeldet, und die Geſammt zahl der polniſchen Schulkinder, welche auf 
dem Lande untergebracht zu werden wünſchen, beträgt im Ganzen 260. 
Die Redaktion erklärt, daß fie beſtrebt ſein werde, wenigßens 100 Kin⸗ 
der aufs Land zu ſchicken; bis jetzt aber ſeien erſt 63 Stellen für die⸗ 
ſelben angeboten worden. 

x. Denkmal der Brüder Grimm. Der Herr Oberpräſident der 
Provinz bat mittelſt Erlaſſes vom 13. Mai genehmigt, daß im Laufe 
der Jahre 1884 und 1885 in der Provinz Poſen zur Zeichnung frei⸗ 
williger Beiträge für das in Hanau zu errichtende Denkmal der Brüder 
Grimm in der Preſſe aufgefordert und zugleich bekannt gemacht wird, 
an welchen Empfangsſtellen Beiträge eingezahlt werden können. 

r. Im Poſener Landwehrverein, welcher im Jahre 1867 ge⸗ 

ründet wurde, find bis fetzt 640 Mitglieder geſſorden,] und zwar 
Betrug die Sterblichkeit in den erften Jabren nur ca. 14 bis 20 »Gt., 
in den letzten Jabren dagegen erbeblich mehr, im Jahre 1880: 26 pCt., 
1881: 25 pCt., 1882: 29 pCt., 1883: 29 pCt. Es hat ſich nun ergeben, 
daß der grörte Theil der Verſtorbenen Kombattanten der Feldzüge von 
1866 und 1870/71 waren, und daß in den meiſten Fällen Lungenleiden 
die Urſache des Todes waren; es iſt alſo wohl anzunehmen, daß der 
Urſprung dieſer Leiden in den während dieſer Feldzüge ausgeſtandenen 
Strapazen zu ſuchen iſt. Außerdem ſtarb auch eine weſentliche Anzabl 
älterer Kameraden, deren Aufnahme in den Verein noch in jenen Jahren 
erfolgt war, in denen ärztliche Unterſuchungen der neu aufzunehmenden 
Kameraden nicht ſtattfanden, auch durch das Statut noch keine Grenze 
gezogen war, bis zu welchem Lebensalter die Aufnahme in den Verein 
erfolgen kann. Nach dem gegenwärtigen Statut können in die Sterbe⸗ 
kaſſe des Vereins nur Kameraden aufgenommen werden, welche das 
55. Lebens jahr noch nicht Überſchritten haben; die neuen, den Behörden 
zur Beſtätigung vorliegenden Statuten geftatten dieſe Aufnahme in der 
Regel ſogar nur bis zum 50. Lebensjahre. Die ſeit einer Reihe von 
Jahren geſammelten Erfahrungen haben den Vorſtand des Vereins be⸗ 
wogen, bei der Aufnahme neuer Mitglieder behutſamer vorzugeben, um 
die Kaſſe des Vereins vor vermeidbaren Schädigungen zu bewahren. 
Es iſt daher angeordnet, daß jeder Kamerad, welcher ſeine Aufnahme 
in den Landwehrverein beantragt, einer ärztlichen Unterſuchung durch 
den Vexreinsarzt ſich zu unterwerfen hat; Koſten entſtehen dem Aufzu⸗ 
nehmenden dadurch nicht. 

x fal⸗Aufführungen in Bayrenth. Im Anſchluß an uns 
ſere früberen Mutbeilungen, betreffend die im nächſten Monat begin⸗ 
nenden Parſifal⸗Auffübrungen in Bayreuth theilen wir noch Folgendes 
mit. Durch Vermittelung des Allgemeinen R. Wagner⸗ 
Vereins werden für die Mitglieder deſſelben Fahrpreisvergünſtigun⸗ 

en eintreten, und zwar derart, daß von Breslau, Berlin, 
Damburg, Köln und Stuttgart bei Gruppen von mindeſtens 
dreißig Perſonen, welche die fahrplanmäßigen Züge benutzen, bedeutende 
Ermäßigungen gewährt werden. Von den für Poſen in Betracht 
kommenden Städten Berlin und Breslau ſind die Fahrpreiſe bis 
erg einſchließlich eines Billets zur Aufführung 
olgende: 
1. Von Berlin nach Bayreuth I. Kl. 45, II. Kl. 37. III. Kl. 28,50 M. 
2. Von Breslau nach Bayreuth I. Kl. 58, II. Kl. 46,50, III. Kl. 35 M. 

Dieſe Preiſe verſtehen ſich mit gewöhnlicher Retour⸗ 
billets⸗Giltigkeit. Von den nicht an der Route liegenden 
Orten muß für die Strecke bis zur Einlaufsſtation der gewöhnliche 
Fahrpreis gezahlt werden, von Polen aus alſo das Billet nach Berlin 
zeip. Breslau. Alle genaueren Details über Benutzung und Abferti⸗ 
gung der Extrazüge find von den betreffenden Octsvertretungen, in 
Poſen in der Hof⸗Muflkalienhandlung von Ed. Bote & G. Bock 
zu erfahren. Wir bemerken ausdrücklich, daß dieſe Vergünſtigungen 
nur Mitgliedern des Allgemeinen R. Wagner⸗Vereins zu Theil 
werden, deſſen Mitgliedſchaft noch —— durch Einzahlung von 
4 Mark Jahresbeitrag bei obengenannter Orts vertretung er⸗ 
worben werden kann. 5 

r. Die Hundeſperre auf Grund des S 38 des Reichsgeſetzes, 
betr. die Abwehr und Unterdrückung von Viebſeuchen, vom 23. Juni 
1880, iſt unter dem 14. d. M. von der Polizeibehörde über den Bezirk 
der Stadt Poſen verhängt worden. Es ſind nämlich am 5. und 
11. d. M. in Obrayca (am rechten Ufer der Warthe, etwa 4 Meile 
oberhalb Poſens) zwei Hunde getödtet worden, welche nach dem Gut⸗ 
achten des Thierarztes an Tollwuth gelitten hatten. Um eine Weiter⸗ 
verbreitung dieſer gefährlichen Krankheit zu verhüten, ſind deswegen 
die von dem obigen Geſetze vorgeſchriebenen Beſtimmungen getroffen 
worden. Was den Polizeibezirk Poſen betrifft, jo hat in den außerhalb 
des Stadtbezirks gelegenen Ortſchaften Berdychowo, Piotrowo, Ober⸗ 
und Unter⸗Wilda, St. Lazarus und Jerzyce die Feſtlegung (Anlettung 
oder Einſperrung) aller Hunde für einen Zeitraum von drei Monaten 
zu erfolgen; der Feſtlegung gleich geachtet wird das Führen der mit 
einem ſicheren Maulkoibe verſehenen Hunde an der Leine. In der 
Stadt Poſen, ebenſo in allen vor den Thoren der Stadt gelegenen, 

derſelben gebörigen Stadttheilen (Zawade, Przepadek, vor dem 
dnigd: und Berliner Thore, Eichwaldſtraße, Städtchen ꝛc) müſſen 
ämmtlihe Hunde für den Zeitraum von drei Monaten außerhalb der 
ehauſung ihrer Eigenthümer ſtets mit einem ſicheren Maulkorbe ver⸗ 
ſeben ſein und außerdem an der Leine geführt werden. Auch in öffent⸗ 
lichen Lofalen, Garten⸗Etabliſſements oder ſonſtigen für den Verkehr 
des Publikums beſtimmten Orten dürfen Hunde nicht umberlaufen 
elaſſen werden. Hunde, welche verbotwidrig, reſp. ohne 
Maultorb umberlaufen gelaſſen, oder zwar mit 
Maulkorb verſehen geweſen, aber nicht an der 
Leine ausgeführt worden ſind, werden aufge⸗ 
riffen oder abgebelt und getödtet. Außerdem ziehen 
uwiderhandlungen gegen die obigen Vorſchriften Geldſtrafe bis zu 
150 M. oder Haft nach ſich. 5 

r. Im Viktoriatheater erkrankte geſtern Frl. Grüner bei der 
Vorſtellung des „Tollen Wenzels“ nach dem erflen Akte jo bedenklich, 
daß dadurch die Fortſetzung der Vorſtellung in Frage geſtellt war. Da 
trat Frl. Fontaine, welche bisher die Rolle nicht geſpielt hatte. 
und der dieſelde alſo ganz fremd war, für Frl. Grüner ein, und führte, 
wenn auch unter manchen Kürzungen, die Rolle unter lebhaftem Bei⸗ 
I - 9 Publikums bis zum Schluß in anerkennenswerther 

iſe durch. 
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Abend⸗Aus gabe. 


Jahrgang. 


r. Der Ortsverband der hieſigen Gewerkvereine wird Sonn⸗ 
tag den 22. d. Mis. in Urbanowo ſem Sommerfeft feiern. Da der 
Ortsverband gegenwärtig aus acht Ortsvereinen mit zuſammen circa 
500 Mitgliedern beſteht und bereits far alle Handwerkerberufe in den⸗ 
ſelben vertreten find, fo wird ſich das Feſt zu einem wahren gab 
werkerſeſte geftalten. Bei ungünſtiger Witterung findet das Zeit acht 
Tage jpäter ſtatt. 0 l 

r. Am Artillerieſtalle in der Kl. Ritterſtraße war geſtern Nach⸗ 
mittags der ſeit längerer Zeit in der Sonnenhitze liegende Pferdedünger 
in Folge von Selbſtentzündung in Brand gerathen; durch mehrere zu 
Hilfe gegonene Soldaten wurde der kleine Brand gelöſcht. 

r. Die Feuerwache wurde in der Nacht vom 14.—15. d. Mts. 
gegen 2 Uhr Morgens nach dem Grundſtücke Gr. Gerberſtraße 36 ge⸗ 
rufen, wo im Hintergebäude in Folge mangelhafter Feuerungsanlage 
ein Brand entſtanden war; derſelbe wurde, nachdem die Feuerwache die 
betreffende Stelle gefunden hatte, raſch gelöſcht. 0 5 

r. Unfall. Geſtern Morgens gingen die Pferde eines Wirthes aus 
Golenein in der Nähe der St. Adalbertskirche durch und liefen gegen 
einen Magiſtratswagen, wobei der auf erſterem Wagen ſitzende Wirth 
vom Wagen fiel, und dadurch mehrere Verletzungen an der Stirn und 
am Hinterkopfe davontrug. 

r. Eine große Schlägerei entſtand geſtern Abends in der achten 
Stunde in einer Deſtillation auf der St. Martinsſtraße zwiſchen 
Ziwiliſten und Soldaten; da ſich auch auf der Straße Tauſende von 
Menſchen anſammelten, ſo wurde von den Schutzmännern eine ſechs 
Mann ſtarke Patrouille von der Hauptwache requirirt. Bei der 
Schlägerei erhielt der eine Ziviliſt eine bedeutende Wunde am Hinter⸗ 
kopf, der eine Soldat dagegen eine erhebliche Wunde über dem rechten 
Auge, Um weiteren Exzeſſen vorzubeugen, wurde von der Polizei die 
Deſtillation geräumt und auf einige Zeit geſchloſſen, worauf ſich denn 
die Menſchenmenge allmäblig verlief. ; - 

r. Verhaftet wurde heute Morgens ein Arbeiter aus Jerzyee, 
welcher einem Deſtillateur in der Büttelſtraße zwei Fenſterſcheiben ab⸗ 
ſichtlich zertrümmert hatte. e 

r. Diebſtähle. In der Nacht vom 13. bis 14. d. Mis. find 
von einem Hose in der Theaterſtraße aus verſchloſſenem Stalle acht 
Hühner geſtohlen worden. — Einem Kauſmanne iſt geſtern in einer 
bieſigen Badeanftolt ein goldener Trauring, gezeichnet A. R. 1878, 
abhanden gekommen. 


Bermifdtes. 

Ein eigenthümlicher Prozeß, wie er nicht häufig vorkommen 
dürfte, ſchwebt gegenwärtig vor der Zivilkammer in Mainz. Ende vo⸗ 
rigen Jahres verlobte ſich ein junger damals dort wohnender Wein⸗ 
händler mit einer reichen Erbin. Alle Vorbereitungen zur Hochzeit 
waren bereits ae als die Braut plötzlich die Sache rückgängig 
machte. In Folge deſſen ſtrengte der verſchmähte Bräutigam eine 
Schadenerſatzllage an und forderte die Summe von 10326 Mk. Ein 
Vergleich, wobei die Dame ſich mit 2500 Mark abzufinden 
erbot, fand leine Annahme und fo kam der Streit vor Gericht, wobei 
dem Kläger ein Anwalt geſtellt werden mußte, da ſich ſreiwillig keiner 
dazu fand. Intereſſant ſind die einzelnen Poſten, die der Kläger bei 
der Berechnung des ihm widerfahr nden Schadens aufgeſtellt hat. Da 
findet man: Für die Zeil, die er ſeiner Braut gewidmet, habe er einen 
Verluſt an Erwerb gehabt, den er monatlich auf mindeſtens 500 Mark 
veranſchlage, für die 44 Monate der Verlobungszeit alſo auf 2250 
Mark; ebenſo ſeien ihm durch ſeine Verlobung verſchiedene Ausgaben 
entſtanden, die er auf monatlich 100 Mk. veranichlage, im Ganzen 
alio 40 Mark. Für Vergnügungen, die er ſeiner Braut bereitet, für 
Geſchenke, Bouquets, Photographien, Verlobungsanzeigen, Trinkgelder, 
Champagner ꝛc. werden ebenfalls erhebliche Summen in Anrecknung 
gebracht. Endlich macht Kläger noch geltend daß er in der Aus ſicht 
auf die zu erwartende Mitgiſt größere Einkäufe von Wein für ſein 
Geſchäft gemacht habe, die er dann nach Aufhebung der Verl bung 
mit Verluſt wieder habe veräußern müſſen. Genug, Alles in Allem 
habe er die ſchon oben genannte Summe zu beanſpruchen, zumal er 
durch die Affaire geiſtig und körperlich reduzirt und in ſeiner Erwerbs⸗ 
fähigkeit gehemmt ſei. In der letzten Sitzung der Zivilkammer kam 
der Fall zur gerichtlichen Verhandlung. Das Urtheil ſteht noch aus. 

Landwirthſchaftliches. 

[U Frauſtadt, 15. Juni. [Stand der Saaten.] Der Stand 
des Getreides iſt in unſerer Gegend in der That ein bewunderungs⸗ 
werther, beſonders gilt dies vom Roggen, der eine ungewöhnliche Länge 
erreicht hat. Während der Blüthezeit herrſchte das beſte Wetter und 
erwartet man daher auch einen reichlichen Körnerertrag. Auch die 
Sommerung ſteht prächtig und verſpricht einen reichen Ertrag. 

? Aus dem Obrabruche, 14. Juni. [ Heuernte. Sommers 
faaten. Ob ſt] Auf mehrſchürigen Wieſen wie auf Kleefeldern hat 
die Futtergewinnung reſp. Heuernte bereits in voriger Woche begonnen. 
Bei dem ausgezeichneten Beſtande, welchen Mieſen und Kleefelder 
zeigen, iſt der Ertrag ein ſehr befriedigender. Die ſchöne Witterung 
der legten Tage war dem Heuſchnitt beſonders günſtig. — Ein Gang 
durch die Felder zeigt, daß ſich die Sommerſaaten ſeit acht Tagen 
außerordentlich gehoben habn. Sommer ⸗Roggen und Hafer, Erbſen 
und Gerſte zeigen einen weſentlich beſſeren Stand als zu Anfang dieſes 
Monats. Auch die Kartoffeln wachſen kräftig, nicht minder Lein, Ge⸗ 
menge und Futterrüben (Möhren). So find auch in dieſer Beziehung 
nur günſtige Ausſichten für die künftige Ernte vorhanden. Viel bat 
hierzu die fruchtbare Witterung der vorigen Woche beigetragen. Wie⸗ 
derbolter kräftiger Regen, abwechſelnd mit warmem Sonnenſchein, 
5 das Wachsthum der Feldfrüchte ſichtbar gefördert. — Weniger 

friedigend find die Ausſichten in hieſiger Gegend in Bezug auf die 
Obſternte. Dagegen zeigt der Wein zahlreiche Geſcheine und dürfte 
ſomit einen guten Ertrag liefern. 


Produkten und Börſenbericht. 

& Stettin, 14. Juni. [Original⸗Mochenbericht von 
Landshoff und Heſſel.] In den erſten Tagen der Woche hatten 
wir anhaltend flarken Regen, in den letzten Tagen wurde die Witte⸗ 
rung heiter und ſommerlich warm. Weizen in ruhiger Haltung bei 
kleinem Geſchäft. Für e liefen einige Kaufordres aus 
Pommern und Mecklenburg ein, es ſollen ſich Roffbildungen in vielen 
Weizen eldern Pommerns zeigen. Die Zufuhren bahnwärts haben ganz 
aufgehört, waſſerwärts kamen ca. 4000 Wisp. aus ruſſiſchen Häfen an, 
die ins Inland weiterexpedirt wurden. Die Newyorker Kurſe waren 
dei ſteigenden Getreidefrachten etwas niedriger. Die Weizen ⸗Ver⸗ 
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Baue der letzten Woche betrugen von den atlantiſchen Häfen der 
ereinigten Staaten nach Großbritannien 76 000 Qurs., nach Fran 
reich 35 000 Qurs., nach den anderen Häfen des Kontinents 35 000 
Durs., von Kalifornien und Oregon nad Großbritannien 36 000 Qurs. 
Die engliſchen und ſchottiſchen Märkte zeigten bei beſchränktem 
Geſchäft eber etwas beſſere Haltung. Frankreich unverändert. Weizen 
und Mehl begegnete geringer Kaufluſt, da der Konſum in Folge des 
ſchönen Wetters und von der Hand in den Mund kauft. Roggen in 
lolo und nahen Terminen gut behauptet, Herbſt etwas billiger. Das 
biefige Lager iſt faſt vollſtändig geräumt und Ausſicht auf irgendwie 
rentable Beziehungen find nicht vorhanden. Petersburg fordert für 
116/117 Pfd. Roggen 135 M. cif. Stettin tranſtto, Riga und L ban 
berichten, daß ſie größere Poſten nach Skandinavien verkauft haben. 
Unſere Mühlen nahmen 117/118 Pfd. Roggen von Königsberg mit 
133/132 M. eif. Stettin tranfito, trotzdem der Königsberger Roggen 
feiner geringen Qualität wegen recht unbeliebt iſt. Die dieswöchent⸗ 
lichen Zufubren betrugen nur ca. 1000 Wien. und gingen an die 
Bienen A den. Hier wurde bezahlt ruſſiſcher Roggen mit 145 
0 


bis 2 

Rüböl zeigte fich bei ſchwachem Verkehr völlig unverändert. 
Spiritus Anfangs der Woche in Folge größerer Deckungen böher. 
iſt in den legten Tagen wieder ermattet. Die Zufuhren und Offerten 
von effektiver Waare ſind trotz der vorgerückten Jahreszeit ſtärker ge⸗ 
worden, begegneten jedoch nur geringer Kaufluſt und finden num 
ſchwerfällig und zu nachg benden Preiſen Unterkommen. 

Leipzig, 14. Juni. [Produkten ⸗ Bericht von Hermann 
Jaſtrow. Wetter: heiß. Wind: NO. Barometer früh 27,10% 
Thermometer, früh + 14°. 


Meizen per 1000 Kilogramm Netto feſt., loko bieſiger 185 bis 
192 M. bez., do. ausländ. 170—207 M. bez. u. Br. — Roggen ver 
1000 Kilo Netto feſt, loko hieſtger 155 —160 Mk. bez., do, fremd. 
150—155 M. bez u. Br. — Gerſte per 1000 Kilo Netto Io 
Brauwaare 160 —175 M. bez. u. Br., do. gering 140—155 M. bez. — 
Malz per 50 Kilo Netto loko 13 30—14,50 M. bez. u. Br. do. Saal⸗ 15 
Mark bez — Hafer pro 1000 Kilo Netto loko 158 —163 M. bez., 
do. ruſſiſcher 148—158 Mark bez. — Mais per 1000 Kilogr⸗ 
Netto loko amerik. und do. Donau 135 M. bez. ungar. — M. 
— Widen pr. 1000 Kilogramm Netto loko — Mark bez. u. Br. — 
Erbſen pr. 1000 Kilogramm Netto loko große gut 210—225 M., 
dp. kleine gut 180 bis 190 Mark, do. Futter⸗ — Mark bez. — 
Bohnen or. 100 Kilogramm Netto loko 19 bis 22,59 Mark 
Br. — Räüb öl rohes per 100 Kilogramm Netto ohne Jaß 
ruhig, loko 56,50 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 56,50 Mark Br. — 
Seidl Arte e Nette Na Da 100 Mart bes. x 100 
ogramm ne Faß loko biefige ark bez. u 8 
neues — M. bez., do. auslünd. 72—75 N. . 


Ro. Netto loko weiß nach Qual. do. roth — 


bez., 5 
M. bezahlt, do. ſchwed. — M. bezahlt. — K tus per 10,000 


Liter 1 ohne Faß niedriger loko 51,50 d. — Wei en⸗ 
mehl per 100 Kilo exkl. Sack Nr. 00 27,28 M., Nr. 0 25,26 M., 
Nr. I. 22 M., Nr. II. 16 Mk. — Weizenſchaale per 100 Kilogr⸗ 

J. Sack 9,50 —10,00 M. — Roggenmehl per 100 Kilogr. erfl 
ad Nr. 0 und Nr. I. 20.50 —21,50 M. im Verband, . IL 
14.25 M. — Roggenkleie ver 100 Kilogr. exkl. Sack 12,00 bis 
12,50 Mark. i 

O Dresden, 14. Juni. [Produkten⸗Bericht von Wal 
lerſtein und Mattersdorff.] Die ungemein günſtige Witten 
rung und die daran bezüglich der Ernte geknüpften guten Erwartungen 
bewirkten, daß unſere Mühlen im Einkauf große Vorſicht üben, und 
verlief daher dieſe Woche ziemlich geſchäftslos. 

Wir notiren: Weizen inländ. weiß 192—198 Mark, do. gelb 
183—190 Mk., neuer —.— Marl, fremder weiß 198—205 Mk., do. 
fremder gelb 190—203 M. Roggen inländiſcher 150 —155 
do. neuer — Mark, ruſſtſcher 145—150 Mark, do. galizier — M 
bo. fremder — Mark. Gerſte inländiſch 150—160 Mark, böhmiſch⸗ 
mähriſch 170—200 Mark, do. Futterwaare 135—145 Mk. Hafer 
inländiſcher 152—162 M. Mais amerikaniſch 135 M., rumäniſcher 
135 Mark per 1000 Kilo zramm netto. incl. 

O Nürnberg, 14. Juni. [Hopfenbericht von Leopold 
Held, Hopfen⸗Kommiſſions⸗Geſchäft]! Der Marktver⸗ 
kehr der letzten acht Tage weiſt gegenüber dem der Vorwochen keinerlei 
Veränderung auf. Die Zufuhren bezifferten ſich auf etwas über 100, dis 
Verkäufe auf gegen 250 Säcke. Preiſe find voll und ganz die bisheri⸗ 
gen. Drei Viertbeile des Umſatzes beſtehen aus beſſeren Mittelbopfen 
und ſchönen gepackten in der Preislage von 178—186 Mark. Von — 
ringen Sorten fanden kleine Poſten Ruſſen zu 80 —90 Mark, verzollt. 
und außerdem noch eine Partie ſehrſ ſchönfarbige Prima Ruſſen zum 
Preiſe von 95 Mark, tranſit, Nehmer. Stimmung iſt rubig feſt. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

London, 16. Juni. Nach den „Daily News“ wären die 
Hauptpunkte des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens betreffs Egyptens 
folgende: Die engliſchen Truppen bleiben bis zum 1. Januar 
1888 in Egypten, falls nicht die britiſche Regierung die frühere 
Zurückziehung für zweckmäßig erachtet. Die Okkupation kann über 
den Termin hinaus verlängert werden, wenn die engliſche Regie⸗ 
rung die Räumung für unzweckmäßig erachtet oder irgend eine 
Großmacht ih für die Fortdauer der Okkupation ausſpricht. 
Präfident der egyptiſchen Schuldentilgungskaſſe iſt ſtets ein Eng⸗ 
länder mit ausſchlaggebender Stimme. Die projektirte Anleihe 
von acht Millionen und die etwaige Reduktion der Zinſen der 
Prioritäts⸗ und unifisieten Schuld find nicht Gegenſtand des Abkom⸗ 
mens und bleiben der Konferenz vorbehalten. „Daily News“ 
fügen hinzu, dieſe Punkte würden jetzt zwiſchen der englischen 
Regierung und den übrigen Großmächten erörtert und beiden 
Häuſern des Parlaments werde von dem Reſultat des Meinungs⸗ 
austauſches demnächſt Mittheilung gemacht werden. 

Kairo, 16. Juni. Offizielle Telegramme aus Wady Halfa 
melden, Khartum ſei in Sicherheit trotz der Kapitulation von 
Berber. Es befänden ſich in der Umgegend ke fſtändiſchen 
doch ſei der nach der Küſte führende Weg blo 
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fehl ertheilt, Nabe zu ergreifen, um den Nück wg der Garni, 
fon von Donaola zu ſichern. Die Uebergabe Berhers rief in 
Aſſuan große Erregung hervor, doch genügte die Anweſenheit der 
Kanonenboote, um die Eingeborenen zu beruhigen. 


Berlin, 16. Juni. [Reichstag.] Zweite Berathung 
des Unfallverfiherungsgefegs. v. Hertling befürwortet 
Namens der Kommiſſion die Annahme des Paragraphen 1. 
Kräcker (Soſialdemokrat) bedauert die Theilung der Arbeiter 

in ſolche, die das Geſetz begünftigt, und ſolche, die es von den 

Wohlthaten ausſchließe; er bedauert ferner die übermäßige 

Karenzzeit und die Beſtimmungen über die Verſchuldung der 

Arbeiter bei Unfällen. Barth hätte hinfichtlich der Karenzzeit 

und des Ausſchluſſes der land⸗ und forfiwirtbichaftlihen Arbeiter 

Abänderungen der Vorlage gewünſcht, auch die zwangs weiſe Ein⸗ 
führung der Verſicherung ſei nachtheilig. 

Berlin, 16. Juni. Bis jetzt hat Schmieder 5 659, Kö: 

lichen 3 196, Glyizinefi 525 Stimmen. Schmieder hat alſo 
3 me geflegt. 


. Hamburg, 15. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der Ham⸗ 
* Saus Ameni ide ae hä iſt, von Newyork 
kommend, beute Vormittag 9 Ubr auf der Elbe eingetroffen und der 
Voſtdampfer „Gellert“ derſelben Geſellſchaft hat, von Newyork Toms 
mend, beute Bormittag 10 Uhr Scilly pafflıt. 

Hamburg, 13. Juni. Der Boftdampfier „Wieland“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packet fabr!s. Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, beute Mittags 12 Uhr in Newyork eingetroffen. 


Verantwoitlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angekoumene rende. 
Poſen, 16. Juni. 
- Mylius’ Hotel de Dresde. Landgerichts ratb, Hauptmann d. R. 
Schmidt aus Meſeritz, Premier⸗Lieut. der Landw. Rittergutsbeſitzer 
Tobye und Fronböſer aus Meierig, Difizier her! Echmiefing aus 


Berlin, Direktor Quandt aus Köslin, Königl. Oberamtmann Dr. 
Boldt aus Kulm Staatsanwalt 3 aus Gaeſen, die Oderſörſter 
Loreck mit Familie aus Grätz, Thie aus Neuland, Zuckerfabrikant 
Kreuper aus Frauſtadt, die Kaufleute Hirſchbaum u. Frau aus War⸗ 
ſcchau, Brödemann aus Bunbaum, Moſer, Marcuſe, Davidſohn und 
; Franken bach ous Berlin, Immerwahr aus Breslau 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Rittergutsbeſitzer Graf Kwileeki 
aus Kopelnif, Ruter aus Glebokie, Lehmann aus Schlawin, die Kauf ⸗ 
leute Wolff aus Berlin und Gebr. Seligſohn aus Blomberg. Schau⸗ 
ſpiclerm Fräulein Epftein aus Wien. 
Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Gymnaſtallehrer 

ippler aus Kempen und Dekberrn aus Dirſchau, Intendanturrath 

ultz aus Königsberg, die Kaufleute Lambert aus Vreslau, Seyde 
aus Greiz. Bun aus Bautzen, Moſer aus Frankfurt a. M., Gorlitz 
— Halle a. S., Schönermark aus Danzig. Schmidt aus Frank⸗ 


O. 

Arndts Hotel früher Scharfenberg. Die Kaufleute Stöckel aus 
Burg bei Magdeburg, Höhne, Sanne und Flöhrke aus Berlin, Paul 
Wächter aus Dresden, Jentſch aus Leipzig, Roſenberg aus Frank⸗ 

tt a. O, H. Wächter aus Döbeln in Sachſen, Doktor Wendt aus 

DOgcinsk, Rektor Blöbel und Flau aus Pleſchen, Diſtrikis⸗Kommiſſarius 

12 —.— aus Odornik, Inſpektor Heitemeyer aus 13388 die Guts⸗ 


ver aus Polen und Stamwitz aus Buczlo vice. 
— vom = Juni, 8 Uhr Morgens. 
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3 wolkenlos 
2 wolkig 
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7 wolf 


4 ch bedeckt 
5lmoltig 


4 Gewitter 


9 Nachmittags und d Nachts Gewitter.) 5 ſtürmiſch. 
IN = ala für die Windſtärke. 
1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4= mäßig, 5 - friſch, 
1 6 - fat 7 ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
7 11 heftiger n 12 Orkan. 

i eberſicht der Witterung. 
Auf dem Gebiete zwiſchen dem Max mum weſtlich von Irland 
und dem Minimum bei Finnmarken wehen ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche 
'ordweſtliche Winde, welche über Zentraleuropa in mäßig nördliche 
bergeben. Unter ihrem Einfluſſe iſt bei zunehmender Bewölkung die 
e erheblich geſunken, fo daß dieſelbe in Deutſchland überall 
er der normalen liegt. In Süddeutſchland, wo geftern zahlreiche 
ewitter, ſtellenweiſe mit ſtarken . ſtattgefunden haben, 
* Nenametter eingetreten. Deeutſche Seewarte. 


Ster dee > 
für Dienftag, den 17. Juni. 
Von privater Seite a gr 
(Driginol⸗ Telegramm der „Pos. 
Veränderliche Bewölkung, Regen, ſpäter Aufhellung be i 
wachem Winde. Nachts kühl. 
3 Waarenbericht. 
Stettin, Juni. Im Waarenhandel haben wir auch für die 
Bee Woche ber ein rubiges Geſchäft zu berichten und bes 
hrünkte ſich der ehr hauptſächlich nur auf kleinere Umſätze in 
roleum und Hering. der Abzug war ſchwach. 


g. 
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gef., Palmkern 
verſteuert 6 Palmkerne find flei end und werden deshalb für = 

auch böber me 105 eiſe erwartet, Cocosnußöl unverändert, Cochin 
hoften 38 Mark, Ceylon in Orboften 8750 
„in Pipen 06 M. verſt. gef., — rubig. e geld Lichten⸗ 
nt M. t. Bela 2 N. M. 


tranf. 
Thran 


matter, N 
. Berger Leber⸗, brauner 29 M. verſt. pr. Ztr. ef., blanker 
. 120 Mark per Tonne gef., Schottiſcher 30 1 5 per Tonne 


geforde 
el Bein matter, 23—23,50 Mark verſt. per Kaſſa nach Qualität 
gefor 
N Amerika hat feit 8 Tagen einen Rückgang von 
Le. 5 und verfolgten auch die diesſeitigen Märkte eine matte 
Tendenz. bier haben wir nur eine Baiſſe von 15 Pf. zu verzeichnen, 
das Geſcalt iſt der Jabreszeit nach noch ganz befriedigend geweſen 
und find beſonders auf Lieferung mebrere Ankäufe gemacht worden. 
Loko 8—7.85 M. tr. bez., alte Uſant 8,25 8,10 M. tr. Pa wo do. 
per Juli 8,10 M. tr. bez, per Auguß⸗Dezember 8,10 M. tr 
Der Lagerbeſt betrug am 5. Juni d. J. 38135 Brls. 
Angekommen find von Amerika 3 582 „ 
20 717 Bals. 
Verſand vom 5. . 1462 = 
Lager am 12. Juni d. J. 25 255 Brls., 
gegen rn in 1883: 49 793 Brls., in 1882: 25466 Urls, m 
1881: 18 468 Brls., in 1880: 8 491 Bals. in 1879: 26680 Brels., in 
1878: 2 Bils. und in 1877: 20 291 Brls. 
Der Abzug vom 1. Jan. bis 12. Juni d. J betrug 74 662 Barrels 
Jan 44 125 Barrels in 1883 und 71845 Barrels in 1882 gleichen 


eitraums. 
Erwartung find 15 Ladungen mit zuſammen 48 025 Barrels 
von ae 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1884 1883 
= Barrels Barrels 
Stettin am 12. Juni 73 * 71485 
Bremen „ 47. 939 960 942 019 
urg 1 * 0 316 721 426 68 
6 * . 211 840 309 870 
Amſterdam⸗ . 67 697 69 459 
Rotterdam 5 77 893 79 773 
Zuſammen 1 687 399 1 901 874 
Kaffee. Der Import betrug 8954 Zentner, vom Tranſtto⸗Lager 


halten wir einen Wochen⸗Abzug von 899 Zentner. Am 11. Jani bat 
die Auktion der Maatſchaovy Über 101 303 Ballen Yıva und 1128 
Kiſten Padang in Amſterdam ſtattgefunden, and iſt durchſchnittlich Ic 
über Taxe gelaufen; gelbe Sorten waren wenig vertreten und wurden 
namentlich theurer bezablt. Der günſtige Ablauf bat an allen Impoit⸗ 
plätzen einen guten Eindruck gemacht und den Artikel weiter befeſtigt. 
Die nächſte bolländiſche Auktion wird erſt am 11. Auguſt ſtattfinden. 
An unſerem Platze bleibt eine angenehme Stimmung vorberrſchend, 
wenngleich das Geſchäft nach dem Binnenlande ſich immer noch nicht 
mehr belebt, es wird nur für die Bedarfsirage gekauft. Pıeife unver⸗ 
ändert. Der hing 3 2 Notirungen: 3 Plantagen 85 
bis 95 Pf., braun bis fein braun 103 —112 1 gelb bis fein 
980 85—95 = blaß, gelb 16 blank 75—65 Pf., fein bis ** 
— 56—54 


8 Rio fein S Pf., 
reell 52—50 Pf., ordinär Rio und Santos 48—12 Pf. tr. 

Reis. Zugeſührt ge uns 1451 Ztr. Wenn auch am 15 
ligen Markte es noch immer an lebhafter Frage feblt, fo hegen doch 
die Inhaber eine günſtige Meinung für dieſen Artikel, welche unter⸗ 
ſtützt wird durch eine feſte Tendenz der auswärtigen Märkte; das von 
allen Reisbäfen auf Europa ſchwimmende Quantum Rohreis beträgt 
nur 193 217 Tons, gegen 357 056 Tons im vorigen Jahre, es ſind 
alſo 163 839 Tons in dieſem Jahre weniger zu erwarten, was wohl 
zu einer Hauſſe⸗Bewegung der Preiſe 5 N. 15 dürfte. 
Wir notiren: Kadang und ff. Javan 21 
bis 16 M., Patna und Rangoon Tafel: 1118 M., An und 
en 1 55 M., do. ordinär 11.50 10,50 M., Bruchreis 10 50 

i 

Südfrüchte. Rofinen unverändert, neue Vourla Eleme 14,50 
M., alte 12,50 Mark tranſ. gef., Corinthen behauptet, neue 22 - 23 M. 
alte 19 M. tr. gef., Mandeln ruhe ſüße Avola 87 M., Bari 83 M. 
verſt. gef., bittere große 87 Mark verſt. gefordert. 

Zucker. Rohuckern bleiben in matter Haltung. Ankäufe für 
hier wurden nicht gemacht, N Zuckern baben ſich nicht vers 
ändert und gehen regelmäßig ab. 

Hering. Ven neuem engliſchen Matles⸗ Hering batten wir eine 
Wochenzufuhr von 2347 To. und beläuft ſich ſomit der Total Imp ert 
davon bis Bene auf 6113 Tonnen, gegen 4663 To in 1883, 470 2 To. 
in 1882, 3454 To. in 1881 und 10991 To. in 1880 bis zur gleichen 
Zeit. Das Geſchäft in Matjes will ſich noch nicht genügend beleben, 
es iſt nur nach feinen Qualitäten rege Frage vorherrſchend und wurde 
hierfür 55 —60 N. verſt. bez., Mittelwaare wurde mit 40 —50 M. 
verſt. gekauft, 5 ne nur ſchwache Beachtung, bezahlt 
wurde dafür 20—30 M. verſt. und iſt dazu ferner käuflich. — Alte 
Schotten waren vernachläſſigt gr die Preiſe find etwas matter. 
Crown⸗ und Fullbrands 47—48 M. tranſ. gef. Gromnbrand Ihlen 28 
er trans. gef., Crownbrand Mixed 22 —24 M. Crownbrand Matties 

22—23 Mt. kranſ. gef. — Von Norwegen batten wir einen Import 
von 1424 To. Fettbering, das Geſchäft darin war ruhig und die 
Preiſe beſonders von den lleinen Gattungen waren nachgebend. Kauf⸗ 


manns⸗ 23—26 Mark, groß mittel 19-21 M., reell mittel 17—18 M, 
mittel 9—10 Mark und Chriſtiania 7—8 M. tr. ber. und gef. Dt 
— Eiſenbahnen wurden von allen 5 vom 4. dis 11. d. M. 


347 Tonnen verſandt, mitbin beträgt der Total⸗Bahnabzug vom 1. 
. — bis 11. Juni 35 527 Tonnen. 

Sardellen. Nach den letzten Berichten aus Holland hat die 
Fiſcherei in Folge eingetretener Windſtille wieder nur ſch wache Reſul⸗ 
tate geliefert, weshalb dort nach neuen Sardellen ſich gute Frage zeigte 
und Preiſe ſich ae ch auch alte Jahrgänge wurden höher gehalten. 
Hier 1882er 90 M. 1881er 101 M. per Anker gefordert. 

Metalle. Der letztwöchentliche Import an Roh⸗ und Brucheiſen 
betrug 41 430 Ztr. In Glasgow und Middlesborough waren die 
Preiſe für Roheiſen etwas fetter und ſind die Forderungen dement⸗ 
ſprechend höher. Heute wurden größere Schlüſſe in Roheiſen per 
Herbſtlieferung gemacht. Der hieſige Markt blieb ziemlich xubig bei 
unveränderten Preiſen. Notirungen: 3 Engliſches 5,80 bis 

„20 M. und Schottiſches do. 7.40 —8 M. je nach Marken. Stabeiſen 
feft. Blei, inländiſches 28 29 M., Span. Rein u. Co. 34 50— 35.50 M, 
Kupfer in Blöcken 136 M., Zinkdleche 38—39 M. N ver 100 Kilo. 


Oſtſ.-Ztg.) 
Danzig, 14. Juni. ſchön 
und warm. Wind: N. 
Weizen loko für inländiſchen ſchwerer verkäuflich, weil wenig be⸗ 
achtet, für Tranſit vereinzelte Kaufluſt, im Allgemeinen aber eine 
flaue Stimmung. Verkauft wurden 270 Tonnen und iſt gezablt für 
Sommer 122 Pfd. 160, 127/8 Pfd. 170 M., roth Winter 127 Bid. 
173 M., für polniſchen zum Tranſit bunt 126 Pfd. 165 M., bunt 
glafig 127 Pfd. 171 M., hell 121/2 Bid. 164 M., für ruſſiſchen zum 


Druck und Verlag von W. Decker & Go. (Emil Röftel) in Poſen. 


[Getreioe-Bor fe Welter. 


Tranſtt roth 118 Pfd. 144 M., roth milde 12/1 Pfd. 150 M. 
beſſeren 126 Pfd. 165 M., u —— 116/7 Pfd. 153 M, bell ſchmal 
101-110 Pfd. 417 N. per T. Tranſit Juli⸗Auguſt 
160 M., bez., Auguſt⸗Sept. 16% SR. Br, 162 M. G0. tem 
Ottober 164 M. bezahlt, er ⸗Oktbr. neue Uſancen 170, 170 N. 
bez. Regulivungsvreis 163 Mark. Gekündigt — Tonnen. 

Roggen loko Ir. und nur 10 Tonnen r.ſſiſche⸗ 
ſchmal per 120 Pid. 118 Pfd. effektiv K mit 129; per Tonne 
beza It. Termine re 8 1344 M. bez. Juni⸗Juli 133: M. Br., 
Jali Auguft 1334 N. Br., September⸗Oktober 129, 128 M. bez. 
equitrungßoreis 146 M., untervolniſcher 137 M., Tranfit 135 M. — 
Gerſte lolo matt. Nuſſiſche zum Tranſit 13/1 Pfd. brachte 124 M., 
gelbe 107 Pfd. 120 M. per Tonne. — Weizenkleie lofo ruſſiiche mit 
Nevers 4.65 M. per Ztr. bez. — Winterübſen Sept.⸗Oktober unters 
vol — 2 . bez. — Spiritus loko 51,75 M. Gd. Regulirungs⸗ 
preis — 


um Tranſit 


AUntlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in 8 Stadt Poſen 
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‚öchnt ned: in cht ntedr | Nite. 
e DIN PIN Pf. 
Stroh 3 61 — 3 8 9 2 7 F 7 
Richt⸗ 5 8 60 12 — 8 1 1201 30 
Krumm dae = | 2001 — 110 
u 2 6 2 3 50 4 37 Reit gl ! 2 1—! 10 
rbſen — — — — Speck 21 4/1 20] 130 
Linſen — 1 —| — Butter 212 20 1 601 190 
Bohnen 8 b ind. Nierentalg 3.20 11 — 155 
Kartoffeln 17 — 3 70Cier vr Schock 220] 2 101 2115 
Nindfl. v. d. 120 
Keule vr. 1 Fil. = il 30 


Börſe zu J zu Poſen. 
Poſen, 16. Juni mund: Börſendericht. 

Roggen. Gelundigt 500 Centner. Kündigungspreis 110, ver 
Juni 4% er Juni⸗Juli 140 oer Juli⸗Auguſt 140 50, per Auguſt⸗Segtbr. 
140 50, oer September-Ditober 14 50 

Spiriins 650 Faß.) Gekündigt — — Liter Kündigungspreis 
49,0, veı Jun 43,80, ver Jul 50,20, ver Auguit 50.50, per September 
5050, ver Oltober 49,20, per Novemb:r 48, per Dezember 47,60, Loco 


ohne Faß 49.7 
Poſen, 16 Juni. Bö':ſenbericht] 


Spiritus. Gefundigt —,.— Liter. Kündigungspreis ——, 
Juni 49 70, ver Juli 50 1 ver Auguſt 50.60, per Sept. 50.50 bez. Be. 
u. Gd. Loco obne Faß 49.70. 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 16. Juni. 
e o 10% Kilogramm. 
Weien 10 N. 50 . 2 bl 1 N. 80 p 
Roggen. 14 20 14 — 13 „0 = 
Gerſte 16 „20 „15 - — „14 „ 20 
Hafer . 10 „ 10 165 10 14 „ 2 
e . ee 
Lupinen —j 10 „ 70 „ 9 „ 30 — „ 

. baue) 9g — 7 50 — — 

Die Markt- Aammiſſlon. 
Börfen- Belegramme, 
year den 16. Juni. Gr Agentur.) 

Weizen ſe Lot u Spiritus feſt Not. v. 14. 
Sun Jul 170 75 169 — loco 51 30| 50 80 
September-Dftober 176 25 174 50 Juni⸗Juli 515% 51 10 
Noggen feſt li⸗Auguſt 51 50 51 10 
Jam 146 25 145 50 Auguſt⸗Seotember 52 — 51 60 
Juli⸗Auguſt 145 — 144 25 Seotember⸗Oktober 51 — 50 69 
Seotember⸗Oltober 145 25 144 25] Oktober⸗November 50 30 — — 
Nüböl ruhig Sale 
ve und, 142 140 „50 

dig für Roggen 600 3 
Feotenber Oitober 55 70 5 91 Kane Spiritus 1000) 200 


Oſtor Südb. St. Act. 97 50 97 75 Ruf, rt 1 134 90 
Main Ladwigehf. 110 10 110 10 884 92 10 92 — 
Ma iendg Mlawka⸗⸗ 75 75| 76 25 Bei Sm 0 =. 25 119 — 


Gotthardb. St. Act. 105 25 8 90 Sander — — —— 
t. Silberrente 68 — In Sur leb B 81 —| 81 — 
Ungar 56 Papier. 745 74 75 BU 146 — 146 — 
do. 48 Goldrente 76 9) 77 —] Deutſche Bank Akt 151 75 152 30 
Ruf. Saul Ar. 1895 96 75 96 75 DiskontoKommandi 199 9 200 10 


1880 Königs⸗Laurabütte 107 59 107 60 
Ruff 65 Goldrente 105 75105 75 Dortmund St.» Ur 70 50 70 50 
». zw. Orient. Ani 53 28 58 = Inowrazl. Steinſalz 50 —| 51 50 


3 Franzosen 536. — Ohhredt 520 — Lombarden 255 — 


er EM. 120 25 120 50 Ruſſiſche Banknoten? 6 25 206 10 

gl 37 — I 48 Anl 103 10 103 10 | Ruff Engı. Anl.1871 92 40 92 25 

Poſener Pfandbrieſe 101 8101 75 Poln. 5% Pfandbr. 62 — 62 — 

oſener Nentenbrieſe 01 50 101 50 Poln. S gam ⸗Pfobr. 56 25.— — 

fter. Binfnoten 168 10,168 30 O ſter Kledit⸗Akt. 520 50 522 — 
2 


Oe ſter Golorente > 90 85 80 . —.— 
18 Oer Looſe 20 80 = 9 3 3 255 55 
Italiener 


10.40% 25] Bons lo 
Rum 66 Anl. 188 104 25104 25 Font. dect | 


Stettin, den 16 Juni. (Telegr. Agentur.) 
Not v. 14 


t. v. 
Weizen ſeſt Spiritus feſt erg 
Juni⸗àuli 176 — 174 50 loco 61 m — 70 
Seotember-Dftober 179 50 177 50 Juni⸗Juli 51 50 
Noggen behauptet Auguft- September 52 10 51 00 
Jun ⸗Jali 143 —142 50] SepiembersDitober 51 — 50 60 
Septemder⸗Oktober 142 —|141 50 Petroleum 
Nüböl unverändert loco 770 —780 — 
Jun! — 55 —]Näübſen 


ee 83 8 in 53 75 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffende 
werden im Morgenblatt ee n e 
E Baſſerſtand der Waetge. 
Voſen, am 5 Juni Morgen? 0 66 Meier. 
„ Moraens 063 „ 
16 Mittags 065 


